 Röniglihen Preußiſchen Staaten. 
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— No. 19. — 
«No. 688) Verordnung wegen Verlängerung des Indults bei den Pfondbricfen der Pro⸗ 
. i vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und von den zu der letzteren Provinz gehörigen 
Diſtrikten des Großherzogthums Poſen, dem Kulm und Michelaufchen 

Kreis und der Stadt Thorn. Vom 4 3ten Dezember 1821. 


Wir Friedrich Wilhelm, van Gottes Gnaden, König bon 


Preußen dec. a. N 


BE 


kuͤndiget werden fol. N ul BE 
Was die Zinſenruͤckſtaͤnde betrifft, ſo haben die verderblichen Folgen des 


Oktober 1818. H. 9. feſtgeſetzt haben. Damit jedoch von jetzt an eine zuver⸗ 


Jabrgang 1821. 


(Ausgegeben zu Berlin den 20ſten Dezember 1821.) 


2) 


kandigen Zinſen ununterbrochen fortgefahren und die gaͤnzliche Tilgung ſpaͤ⸗ 
teſtens mit dem Weihnachtstermin 1825. vollendet werden muͤſſe; we 
wegen der Weſtpreußiſ chen Landſchaft, bei welcher die Verbindung 
mit dein vormaligen Herzogthum Warſchau eine bei weitem größere Anhau⸗ 


fung der Zinſenruckſtaͤnde verurfacht hat, haben Wir bereits fruͤher bewil⸗ 


ligt, daß auch die Zinſen fuͤr den Johannistermiin 1815. den Ruͤckſtaͤnden 
noch beigezaͤhlt werden können und verordnen hierdurch, daß die Landſchaft 


fortfahre, die Abfuͤhrung ihrer Zinsrückſtaͤnde nach ihren aͤußerſten Kraͤften 


zu beſchleunigen, wenigſtens aber nach der Beſtimmung des H. II. No. 2. 
Lit. b. der Verordnung vom Igten Juni 1816. einen vierteljaͤhrigen Ter⸗ 
min der Zinſenruͤckſtaͤnde in der Art abzufuͤhren, daß ſie alljaͤhrlich in Weih⸗ 
nachten neben den laufenden Zinſen den Betrag eines halbjaͤhrigen Koupous 
einlöͤſe; wobei derſelben jedoch fuͤr den Weihnachtstermin des laufenden 
Jahres, wegen der Naͤhe deſſelben, geſtattet feyn ſoll, die darin fällige 
Zahlung bis auf den naͤchſtbevorſtehenden Johannistermin auszuſetzen. 
Dieſes alles ſoll auch auf diejenigen Pfandbriefe, welche auf Guͤtern des vor⸗ 


maligen Herzogthums Warſchau haften, angewendet und die Beſtimmung des 
F. 9. No. 2. der Verordnung vom 12ten Oktober 181g. in dieſem Punkte mo⸗ 


difizirt, und mithin von allen. Weſtpreußiſchen Landſchaftsſchuldnern, ohne 
Unterſchied, ob dieſelben zu den Alt⸗ Weſtpreußiſchen oder zu den vormals 
Herzoglich⸗Warſchauſchen Landestheilen. gehoͤren, vom Weihnachtstermin die⸗ 


ſes Jahres an (dergeſtalt alſo, daß dieſer Unſerer Beſtimmung keine ruͤckwir⸗ 


Se kende Kraft beigelegt werde). exekutiviſch nicht mehr als ein vierteljaͤhrlicher. 
Zinsruͤckſtand in jedem: halbjährigen Zinstermin eingezogen werden. Zur 


Sicherſtellung der Inhaber der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe fir. die unfehl⸗ 
bare Erfuͤllung dieſer. anſehnlich ermaͤßigten Verpflichtungen der Landſchaft 
verordnen Wir aber zugleich, daß, wenn die Zahlung nach vorherſtehenden 
Beſtimmungen nicht uberall puͤnktlich eingehalten wird, alsdann. auf die 
in dem Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Reglement feſtgeſtellte Generalgarantie 
zuruͤckgegangen. werden ſoll und behalten Uns ſolchenfells vor, das dabei zu 
beobachtende Verfahren. unter ſolchen Formen, durch, welche den Glaͤubigern 
ihre Befriedigung auf dem kuͤrzeſten Wege verſchafft wird, beſonders anzu⸗ 


ordnen. Auch ſoll die geſammte der Weſtpreußiſch en Landſchaft vorſtehen⸗ 
dermaßen geſtattete Nachſicht derſelben vor der Hand nur bis zum Weih⸗ 


nachtstermin gag. bewilligt ſeyn; mit Ablauf, dieſes Zeitpunkts behalten 


88 Wir Uns vor, nach Lage der Umſtaͤnde zulbeſtimmen, ob und in welcher Art 


die Abtragung der Zinſenrüekſtaͤnde erweitert und beſchleunigt werden ſoll. 
Gegeben Berlin, den 1 aten Dezember 18214. 


0 Friedrich Wilhelm. 
ret e Fürst vn Hardenberg. vn Schuckmann. 
- IT ZZ—— ; 21821 in; 28 
a | (No. 689.) 


No, 699.) Negutatio- äber die künftige Verwaltung des Zeitungs⸗Weſens. Vom 1 ölen. 
Dezember 1821. 1 


F. I. Din Publiko wird von jetzt ab die Berechtigung zu Theil, feinen Be. 
darf an Zeitungen, politiſchen und gelehrten Inhalts und Journalen jeder Art, 
von dem Verlagsorte unmittelbar zu beziehen, falls es nicht in der Konvenienz. 
des Einzelnen liegen ſollte, die Beſtellung durch das an feinem: Aufenthaltsorte 
etablirte, oder wenn daſelbſt keines vorhanden ſeyn ſollte, an das ſeinem Aufent⸗ 
haltsorte zunaͤchſt belegene Poſtamt, gehen zu laſſen. f 3 
§. 2. In dem erſtern Falle erhaͤlt der Abonnent durch die Briefpoſt⸗ 
unter Kreuzband, ſo daß ſich die Bogenzahl bemerkbar macht, N 
a) die inlaͤndiſchen Zeitſchriften 5 - 
gegen ein mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des Muͤnz⸗Edikts vom Zoſten Sep⸗ 
tember d. J. feſtgeſtelltes Porto 
ö von 4 Pfennigen für den ganzen Druckbogen 
2 a =» halben = 
*. 4 = viertel = 
a 4% = ganzen Bogen Beilage: 
= 2 


5 = pbhalben = = 2 
b) die auslaͤndiſchen Zeitſchriften (mit Ausſchluß der franz 
zoͤſiſchen Blaͤtter, in Abſicht deren es bei den bereits zur offentlichen 
Kenntniß gelangten Beſtimmungen des Poſtvertrages mit Frank⸗ 
reich, fen: Bewenden behält); 
gegen ein Porto 
i von 5 Pfennigen für den ganzen Druckbogen⸗ 
„ u ar ban 
„ = ee Eee 
Colne: daß die Beilagen eine Moderation genießen.) ) 
Dieſes Porto muß am Abgangsorte entrichtet werden, und hat ſich der Abon⸗ 
nent dieſerhalb mit dem Verleger, welcher hiernach den Preis der Zeitung regulirt, 
zu verſtaͤndigen. 5 2 
Dien Berliner Zeitungsverlegern wird, damit ſie ihren refp: Abonnenten den 
Preis eines Exemplars der Zeitung vorher beſtimmen konnen, nachgegeben, die 
e jedes einzelnen Exemplars mit 2 Nthlr. jährlich bei der Poſtkaſſe. 
abzuloͤſen. 5 = Fr a | = 
Die Staatszeitung entrichtet dageaetr für jedes Exemplar nur ı Rthlr. 45 fort. 
In Abſicht der auslaͤndiſchen ee da, wo die Poſtverhaͤltniſſe des 
Auslandes eine direkte Beziehung vom Verlagsorte gegen einen anoderirten Porto⸗ 
ſatz nicht geſtatten, und wo daher dor Einzelne es feiner Konvenienz angemeſſen⸗ 
finden durfte, feine Beſtellung entweder hier in Berlin bei dem zu errichtenden Zei⸗ 
tungskomtoir oder bei dem betheiligten Grenz⸗Poſtamte zu machen, das Erſtere 
wie das Letztere um einen Abonnementsprris zeitig genug feſtſetzen zu koͤnnen, das 
inländiſche Porto zu b., durch einen nach der Bogenzahl der betreffenden Zeitung in 
deim letztoerfloſſenen Jahre zu ermittelnden Averfional,Satz zu beſtimmen, und von 


„* * 
„ u un 


u 


* 


Zeit zu Zeit. zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: a „ 
K. 3. In dem zweiten Falle wird den Poſtimeiſtern und Aintsvorſtehern, 


obgleich 
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obgleich) ſchon Die dem Publiko gewaͤhrte Konkurrenz ſie zu einer angemeffenen Preis⸗ f 


Formats gleichfalls nach dem zu $. 2. angegebenen Muͤnzfuß 8 Pfennige, 
e IR 5 2 


„fur den einzelnen Viertelhege ns „ 2 
dal Ru 5 a a 
5 Dagegen 2% 
= 7, hir den Been Mike 
fuͤr den halben Bogen Muſikformalt ET 5 


gleich am Abſendungsorte entrichten. et 
Landkarten werden nur in dem Format bis zu groß Ouarto auf den Brief⸗ 
poſten angenommen, in keinem Falle duͤrfen ſie aber gerollt ſeyn. 
Auch duͤrfen nur brochirte Buͤcher, niemals aber gebundene oder 
rohe damit verſendet werden. er E = 


Die Abſender von dergleichen Gegenſtänden find verpflichtet, auf dem Kreuz. 


bande ihre Namen und die Jahl der Bogen zu bemerken. Sollte jedoch ein Abſen⸗ 
der dieſe Verſendungsweiſe zu fcheiftlichen Mittheilungen irgend einer Art benutzen, 
fo verfaͤllt derſelbe in die Strafe der Entrichtung des zehnfachen Briefporto's. 
. 5, Die bezeichneten Portofäge bleiben innerhalb Landes für. alle Ent⸗ 
fernungen des Abſendungs⸗ vom Beſtimmungsorte ſich gleich. ee 
96. Fuͤr Sendungen dieſer Art mit der ordinairen fahrenden Poſt wird 
bis auf Weiteres die Taxirungsweiſe und Frankirungsfreiheit uͤberall beibehalten. 
ö §. 7. Das den Poſtbeamten der ae Reſidenzſtadt Berlin bis hie⸗ 
her eingeräumt geweſene Recht des Zeitungsdebits wird hiermit aufgehoben. Es 
wird dagegen hier und zwar im Lokale des General-Poſtamts ein Komtoir errich⸗ 
tet, welches dieſen Debit vom iſten Januar 1822. ab, zu beſorgen hat. Alle, 
fowohl von den Provinzial⸗Poſtaͤmtern, als von einzelnen Privat Sntereffeuten 


an die Poſtbeamten der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin bisher gerichtet geweſene 


Zeitungs beſtellungen find fortan an das gedachte Komtoir zu rien 7. A 

. 8.“ Wegen der Stempelung in⸗ und ausländiſcher Zeitungen behaͤlt es 

bei den Vorſchriften des Stempelgeſetzes fein Be wenden. 
§. 0, Die Beſtimmungen dieſes Regulativs lreten mit dem Iſten Januar 
1822. in Kraft. So geſchehen und gegeben Berlin, den sten Dezember 1821. 
| I Friede Wilhelm 
C. F. v. Hardenberg. 5725 
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